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a

tracht,
Der ſieht, wie mancher hier im hochſten Flohr

ſtehet
Dem ſeine Handelſchafft nach Wunſch von ſta

ten gehet,

Weil ihm ſein Compagnon getreuen Beyſtand leiſt,
Daß ſich ben halber Muh doch gleicher Nutzen weiſti

Kurtz: mancher hat ſein Gluc durch Compagnie gemacht.

II.

Und mit der Liebe iſt es eben ſo bewandt,
Da zwey in Compagnie auf ewig ſich verbinden,
Und ihre Kauffmannſchafft auf treue Liebe grunden,

Die bringet beyderſeits viel Nutzen und Profit,
Wenn ieder Compagnon auf beyder Nutzen ſieht,

So treten fie mit Luſt in den vergnugten Stand.

III.

Das Hertz legt iedes ein zum Handlungs-Capital;
Die Wechſel-Briefe ſind die Sehnſuchts-vollen Blicke,
Die kommen niemahls leer und mit Proteſt zurucke,

Ein iedes giebet auch ſein richtig Wechſel. Geld

An Schuldigkeit und Pflicht, die beyden wohlgefallt:
Der ZahlTag fangt ſich an bey ihrem Hochzeit-Mahl.



Die Zahlung wahret offt biß in die zo. Jahr
Da beyde mit dem Zinß an taglichen Terminen

In ſchonſter Freundlichkeit einander willig dienen;
Lebend'ge Wahre iſt der koſtbare Profit

Den man von Zeit zu Zeit aus dieſer Handlung zieht.
So treibt die Kauffmannſchafft der Venus keuſche Schaar.

Und ſolte wohl hieran etwas zu zweiffeln ſeyn?
Jch halte nicht davor, weil die Erfahrung lehret,
Daß dieſe Handlungs-Art ſich alle Tage mehret

Denn wenn die Compagnie war' ohne Nutzbarkeit,
Und andre fanden nicht dabey Zufriedenheit;

Gewiß es gabe ſich Herr Gleditſch nicht hinein.

Hochwerther Brautigam, beruhmter Handelsmann,

Er hat die Kauffmannſchafft von Jugend auf geliebet,
Und ſeinen edlen Sinn darinnen ſtets geubet,

Der Greiß, der theure Greiß, den Er als Vater chrt,

Der hat manch Meiſterſtuck im Handel Jhmgelehrt,
Daß Er mit Rutz und Ruhm ietzt practiciren kan.

VII.
Es ruht ietzt meiſtentheils auf ſeinen klugen Fleiß

Des Vaters HandlungsWerdh das in demedlen Sachſen

Schon uber oo. Jahr in Seegen angewachſen.

Gleditſchens Handlung ſteht biß dato noch im Flohr,
Und Fama hebet ſie noch immer mehr empor,

Daß gantz Europa faſt von ihrem Ruhme weiß.

Da nun die ſchwere Laſt auf ſeinen Schultern hafft,
Was Wunder! daß Er ſich in Compagnie begeben,
Und in der Einſamttit nicht eiter mehr will leben,



Der Liebes-Compagnon, denEr ſich hat erwehlt,

Iſt Seine Bottcherin, von Der Er ohngezehlt
2—Den Wucher gerne ninmt. Oliebe Kauffmannſchafft!

IX.
GOtt gebe, daß ſie gleich wie Diraquell' die Welt

Gelehrt und auch vermehrt zugleich mit helffen machen,

Durch Jhren ſuſſen Fleiß und hochſt-vergnugtes Wachen,
Jch hoff' es werde wohl nach Wunſche bald geſchehn,
Wenn man Jahr ins Landhat kommen ſehn,

Daß Jhnen ſelbſt hernach Jhr Handel wohlgefallt.

So ſchließ  Er demnach iettt mit Seiner Bottcherin

Den Compagnie-Contract, den niemand kan zertrennen.
Wie aber wird man nun die neue Handlung nennen?

Jch leg' ihr mit Bedacht den ſchonen Nahmen bey:

Die edle Compagnie von feſter Lieb und Treu
Zu dieſer Handlung wunſcht viel Seegen und Gewinn.

Des Gleditſchiſchen vornehmen Hauſes

verbundenſter Knecht
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